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Fleiſchſchaugeſetz und Flottenvorlage

u gcigen Donnerstage hat im Reichstage die zweite
0 des FNiſchſchaugeſetzes begonnen Dieſer Geſetz

ſind hat eine politiſche Bedentung die weit über den
wehen Inhalt der Vorlage hinausgeht Bet Einbringung
malerineurfs hat wohl kaum jemand vermnthet daß die An
des z et ſich zu einer politiſchen Frage erſten Ranges zu

würde Von den Agrariern iſt das Fleiſch
zeſetz mit der Flottenvorlage verkoppelth einer ähnlichen Art wie in der vorigen Seſſion im

Wehen Landtage die Kanalvorlage mit dem Gemeinde
e verkoppelt worden iſt Der politiſche Grundſatz

des der zu deutſch am beſten mit dem Namen Kuh
d i li wird ſpielt auch beim Fleiſchſchaugeſetz eine

dende Rolle
c erkennt jetzt weshalb die Agrarier ſich bisher
et Flottenvorlage gegenüber ſpröde verhielten
geccalb die agrariſchen Blätter eifrig Stimmen aus dem
nde gegen das Flollengeſetz angeſammelt haben Um

Entgegenkommen der Regierung gegenüber den
grariſchen Forderungen in der Frage der
Fleiſhverſorgung zu erzwingen iſt der Anſchein
erweckt worden als ob die agrarifchen Stimmen im Reichs
tage nicht ſür die Floklenvorlage zu haben ſein würden Wie
man in parlamentariſchen Kreiſen hört hat die Befürchtung
daß der agrariſche Widerſtand das Schickſal des Flottengeſetzes
geſährden könne die entſcheidende Stelle bereits zu weit

P gehenden Entgegenkommen veranlaßt Es tritt mit aller
P Beſtimmtheit die Behauptung auf daß die Reichsregierung
thatſächlich dem Beſchluſſe der Kommiſſion

M zuſtimmen werde wonach die Einfuhr von Fleiſch
ans dem Auslande mit Ausnahme von Speck und
Schmalz vom 1 Januar 1904 ab verboten werden ſoll

Um die ganze Bedeutung bvieſer Kapitulation zu verſtehen
unß hervorgehoben werden daß in der Kommiſſion ſelbſt die
Vertreter der Regierung den ſchärfſten Widerſpruch
gegen den S 14 der Vorlage der das Fleiſcheinfuhr

verbot enthält erhoben haben Der Bericht der Kom
J wuſſion iſt jetzt fertiggeſtellt worden nach dieſem Bericht hat
I Graf Poſadowsky erklärt es unterliege den größten

R Bedenken vaß nach Ablanf des Jahres 1903 jede Fleiſch
einfuhr mit Ausnahme von Speck und Schmalz unbedingt

verboten ſein ſolle Ob bis dahin die dentſche Land
uwvirthſchaft imſtande ſein werde unſeren geſammten
Fleiſchbedarf zu decken ſei zum mindeſten zweifel
haft Die Gefahr einer Fleiſchvertheuerung wie ſie
vor nicht langer Zeit bei nahezu vollſtändiger Schließung der
Grenzen für die Fleiſcheinfuhr nahe gerückt war würde durch
J ein ſo weitgehendes Einfuhrverbot naturgemäß erheblich ver
I ſchärft Wenn aber unter der Herrſchaft eines ſolchen Ver

botes die Fleiſchpreiſe einmal eine die Volksernährung
h gefährdende Höhe erreichen ſollten ſo werde unter Umſtänden
J in Betracht kommen ob die Grenzen für die Einfuhr von
Schlachtvieh zu öffnen ſeien wodurch die Landr irthſchaft trotz

der ſorgfältigſten Kontrolle einer erhöhten Seuchengefahr aus
geſetzt würde Endlich aber ſei zu berückſichtigen daß das
Ausland auf ſo einſchneidende Verkehrsbeſchränkungen bald
mit Gegenmaßregeln antworten würde die ſich möglicher
weiſe auch auf wichtige land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
könnten Jm Hinblick auf die wirthſchaftlichen Folgen könne
mir dringend davor gewarnt werden dem in Ausſicht
genommenen Einfuhrverbot zuzuſtimmen vielmehr ſolle man
ſich mit den wicht zu unterſchätzenden Vortheilen die eine all
Heine Unterſuchung alles aus dem Auslande eingehenden
Fleiſches gegenüber dem jetzigen Zuſtande mit ſich bringe
ezuügen Alle dieſe Bedenken die mit gleicher Beſtimmtheit
e von anderer Seite namentlich von den Handelskammern
Pend gemacht werden ſollen jetzt einfach preisgegeben werden
g Agrarier wollen das Verbot der Fleiſcheinfuhr und die
gegierung kapitulirt um die Stimmen der Agrarier für die
Soitenvorlage nicht zu verlieren

du das Verbot der Fleiſcheinſuhr für das deutſche Volk be
er liegt auf der Hand Es hat eine Erſchwerung der

e Hverſorgn n g namentlich für die ärmeren Klaſſen
Vor Folge und das iſt der Hanuptzweck des agrariſchen
in T ine ganz erhebliche Vertheuerung des

Serrvr ſch en Fleiſches Darüber hinaus aber zeitigt das
der Fleiſcheinfuhr die Gefahr daß unſere wirthſchaft

auf Serhältniſſe zum Anusland namentlich zu Amerika
der das Bedenklichſte verſchlechtert und die Erneuerung

Ha ndelsverträge gefährdet werden Das ganze wirth
e Leben der Nation wird in Gefahr gebracht und

dand um die Agrarier bei gutem Willen zu erhalten Die
hoben el skreiſe die ſich der Flottenagitation angeſchloſſen
Be ußten jetzt erkennen was es mit der Phraſe für eine
ſorderte hat daß der Schutz der Handelsintereſſen die ge
inter Sermehrung der Kriegsſlotte bedingt Die Handels
Forder n bedenten gar nichts wenn agrariſche
ſhrun en in Frage kommen Hoffentlich wird dieſe Er
ihierd wied kritikloſen Enthuſigsmus mancher Kreiſe ab

an
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Denlſches Reich
ſie Das Fiasko der Waareuhansſteuer
n ſehen der Regierung vorgeſchlagen iſt wird jetzt auch von

Hawptorg ten eifrigſten Vefürwortern zugeſtanden Selbſt das
ſicht in en ger Antiſemiten der frühere Ahlwardt Moniteur
Die W er Vorlage nur einen Verſuch mit untauglichen Mitteln
Voden t epbaus Ruswüchſe könnten nur durch eine richtige

eform wirkſam bekämpft werden

wie
ihre
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und Straßenkerrains in unſeren großen Städten auf keinerlei
Weiſe durch eine richtige Boden e e wird,ſchreibt das Blatt ſo lange wirt as Waarenhaus ſein
Uebergewicht vielfach in erdrückender Weiſe geltend machen
können Denn nur auf dieſe Weiſe iſt es in einer ſolchen
Großſtadt möglich die Konkurrenz der Spezialgeſchäfte zu
unterbieten ohne ſelber zu Schaden zu kommen Von dieſem
Geſichtspunkte aus erſcheint es ferner durchaus nicht unmöglich
daß der Jnhaber eines ſolchen Wagrenhauſes uun um der

Steuer zu entgehen einfach ſich wieder in den
großen Hansbeſitzer zurückverwandelt und ſtatt alle Geſchäfte
in feiner eigenen Hand zu vereinigen die einzelnen Branchen
verſchiedenen Unternehmern übergſebt d h ihnen die Räume
ſeines Hauſes vermiethet

Das Antiſemitenblatt hat nakürlich keine Ahnung wie ſehr es
ſich mit dem Vorſchlage einer Bodenreformgeſetzgebung der ſonſt
ſo verhaßten Sozialdemokratie nähert

Zur Geſchichte der Berliner Bewegung
Dem Vorwärts fällt es auf daß nicht nur der Entwurf des

Finanzminiſters ſondern auch konſervative Abgeordnete in der
Kommiſſions Berathung der Waarenhaus Steuer um die
Beſteuerung der großen Verſandtgeſchäfte herumgehen wie
Katzen um einen allzu heißen Brei Dies Verhqlten iſt dem
Vorwärts ſo auffällig daß er nach Gründen anderer nicht

in der Sache liegenden Art ſucht um ſie zu erklären
Die Firma Rudolph r ſo ſchreibt das ſozlal

demokratiſche Blatt hat ihre Kunden zum Theil im hohen
Adel Sie iſt außerdem ſehr patriotiſch und übertrifft bei
jeder Jllumination alle Hoflieferanten Die Konſervativen
deren Preſſe durch Hertzog s Jnſerate ſtark gefördert wird
ſind alſo ſowohl als Kunden wie aus dankbarer Erinnerung
an die Verdienſte der Firma Hertzog um die konſervative Sache
geneigt dies Verſandtgeſchäft zärtlich zu ſchonen obwohl es die
kleinen Provinzialgeſchäfte mehr ſchädigt als alle Wagren
häuſer des Wertheimſtils zuſammengenommen Bei dieſer
Gelegenheit ſei aber auch an die ſehr merkwürdige
und in ihren Einzelheiten bisher nicht weiteren Kreiſen
bekannt gewordene Thätigkeit erinnert die der alte Rudolph
Hertzog in der Berliner Bewegung entfaltet hat Man
weiß daß der verſtorbene Rudolph Hertzog zu Anfang der
achtziger Jahre als Spender großer Geldſummen für die anti
ſemitiſch konſervative Bewegung in Berlin auftrat Er gab
einigemale 80 bis 100,000 mit der Bedingung daß dieſe
Summe ſofort und vollſtändig für großeantiſemitiſch
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wenn das Thier in äcksfalfolge eines Ungläcksfalles ſofort getödtet
werden muß

82 handelt von den Hausſchlachtungen Die Regierungs
vorlage beſtimmte daß die Unterſuchung von Schafen und Ziegen
ſowie von noch nicht drei Monate alten Kälbern und Schweinen
unterbleiben dürfe wenn die Thiere keine Merkmale einer
Krankheit zeigen und das Fleiſch nur im eigenen Hausſtand ver
wendet wird Statt deſſen ſchlägt die Kommiſſion vor daß die
Unterſuchung bei allen Schlachtthieren unterbleiben kann deren
Fleiſch ausſchließlich tim eigenen Haushalt des Beſitzers ver
wendet werden ſoll ſofern ſie keine Merkmale einer Erkrankung
zeigen
n i Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen den 8 2 zu

reichen
Hler hat die Koms 14 enthält die Einfuhrverbot e

miſſion weſentliche Erſchwernngen der Einfuhr gegenüber der
Regiernngsvorlage vorgeſchlagen und u a die Einfuhr von ein
gepökeltem oder ähnlich zubereitetem Je mit Ausnahme von
Schweineſchinken Speck Därmen Büchſenfleiſch Würſten und
ſonſtigen Gemengen aus zerkleinertem Fleiſch in das Zollinland
überhaupt verboten

Abg Gerſtenberger iſt mit dem Geſetz einverſtanden
und meint daſſelbe werde auch der Jnduſtrie und den Arbeitern
nichts ſchaden Widerſpruch Redner ſpricht ſich aber ge
die Einbeziehung dex Hausſchlachtungen aus die praktiſch nicht
durchzuführen ſei Der Unterſuchungszwang für die Haus
ſchlachtung würde der Land wirthſchaft 6 Millionen koſten Ohne
die Doppelunterſuchung des vom Auslande eingeführten Fleiſches
gehe es nun einmal nicht die Herren vom Reichsgeſundheitsam
bätten die Doppelunterſuchung für abſolut r erklärt
Deutſchland könne das zum Konſum gebrauchte Fleſſch ſelbſt
erzeugen Es wäre das beſte die W von Fleiſch
Speck uſw ganz zu verbieten wenn im Auslande ſolche Unter
ſuchung nicht möglich ſei Möge man auch einmal ein wenig
für die deutſche Landwirthſchaft ſorgen

Abg Freſe frſ Vgg Der 7 Gerſtenberger meinte daß
das Geſetz der Jnduſtrie keinen Schaden bringe 58 alaube
wenn er die Vertreter der Spielwaarenbranche in Nürnderg
und die Vertreter der Brauinduſtrie in Bayern gefragt d
ſo würde er auch in ſeinem engeren Vaterlande Bayern
zu einer anderen Schlußfolgerung gekommen ſein Ferner 3
Herr Gerſtenberger daß eine Preisſteigerung von dem Geſch
nicht zu erwarten ſei Nun meine Herren da kenne ich doch
das agrarſſche Herz auf der Rechten beſſer die Herren würden
ſich nicht ſo ſehr dafür ins Zeng gelegt haben Herr Gerſten

konſervative Volks feſte verbraucht werden ſoltenGanz Berlin wurde zu Frelbier und Muſik eingeladen und es
gelang wirklich an einem Tage 100,000 M zu verpulvern
Stöcker hat öffentlich gegen dieſe Art von Mache geſprochen
und behauptet dadurch ſei ihm ſeine Berliner Bewegung
ruinirt Aber es half ihm nichts Hertzog mit ſeinen 106,000
Mark war Trumpf Aber es war nicht der Geſchäftsniann
Rudolph Hertzog der hinter jener Bedingung ſtand wie er
es auch nicht war der das Geld hergab Das Geld oder
wenigſtens der größte Theil davon iſt aus ge
beimen Fonds gefloſſen die Munificenz des Großkauf
manns brauchte man als einen glaubhaſten Vorwand um die
Herkunſt des Geldes zu verſchleiern So kam es daß in
Rudolph Hertzog s Händen die Fäden der geheimen Geſchichten
5 nicht ſehr reinlichen Berliner Bewegung zuſammen

efen

Parlamentariſches

Mit dem Dreiklaſſen Wahlſyſtem ſollen bekanntlich
die Hohenzollernſchen Lande beglückt werden Dagegen
iſt in Hechingen und Sigmaringen von Volksverſammlungen eine
Eingabe an das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchloſſen worden
in der neuen bohenzollernſchen Gemeindeordnung das bisherige
geheime direkte Wahlrecht mit Ausſchluß der Dreſklaſſenwahl fur
ſämmtliche Gemeinde und Konmmunalwahlen beizubehalten
Dieſe Eingabe erhielt im Lande Hohenzollern gegen elftauſend
Unterſchriften das iſt bei 66,000 Einwohnern ungefähr die Zahl
ſämmtlicher Stimmberechtigten Der Wunſch der Hobhen
zolleraner ihr Wahlrecht beizubehalten wird überall verſtanden
werden nur nicht im preußiſchen Landtage Und darum
wird er nicht in Erfüllung gehen

Soziale Angelegenßeiten

Der Berxliner Fachkongre der Gaſtwirths
ehilfen nahm in der Lohn und Trinkgeldfrage eine
efolution an die mit allen gegen 3 Stimmen von der Regie

rung ein Geſetz bezw Verordnung fordert wonach es den Unlſer
nehmern im Gaſtwirthsgewerbe bei Strafe unterſagt iſt
ihren Gehilfen irgend welche Bezahlung aufzuerlegen die
gewöhnlich durch die Namen Bruch Reinignugskoſten Hilfs
kräfte oder welche Bezeichnung es immer ſei ausgedrückt wird
Weiter wird von der Regierung und den Kommnnalbehörden
eine Verordnung verlangt daß in allen mittelbar oder unmitiel
bar unter ihnen ſtehenden Betrieben als Eiſenbahn
Reſtaurationen Kurhäuſern Rathskellern uſw die Bezahlung
der Arbeitskräſte eine ſolche ſein muß daß ſie den Angeſtellten
enthebt auf ein Einkommen von Trinkgeld angewieſen zu
ſein oder wenigſtens die Pächter derartiger Betriebe zur
n des jeweilig feſtgeſetzten Lohntarifes kontraktlich zu

verpflichten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

162 Sitzung vom 8 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Schlacht

vieh und Fleiſchſchau Geſehßes Die Berathung der S 1
2 und 14 wird verbunden

5 1 lautet im weſentlichen nach der Regierungsvorlage Rind
vieh Schafe Ziegen Pferde deren Fleiſch zum Genuß für
Menſchen verwendet werden ſoll unterliegen vor und nach der
Schlachtung einer amtlichen Unterſuchung Bei Nothſchlachtungen
darf die Unterſuchung vor der Schlachtung unterbleiben ie
Kommiſſion hat die Worte und Hunde hinzugefügt und im
zweiten Abſatz Der Fall der e hleeäe legt dann vor
wenn zu befürchten ſteht das Thier bis zur Ankunft des

0 lange die außerordeniliche Vewerthung des Baugrundes
Beſchauers verenden oder e durch Verſchlimmerung des

krankhaften Zuſtandes weſentli an Werth verlieren würde oder

berger ſagte dann die Sache ſei doch erſt 1904 vollſtändig in
Betracht zu ziehen Nein für uns iſt es eine Vorſorge daß
auch 1904 derartige Einrichtungen wie ſie der Entn arf ent

fhält nicht eingeführt werden Wir meinen daß durch dies
Geſetz eine weſentliche Schädigung für die Arbeiter eintreten
wird und zwar nach zwei Richtungen hin Einmal wird das
Geſetz das Fleiſch vertheuern und dann wird es ein
würfniß mit Amerika herbeiführen Obo rechts Jhr
rufen wird mich nicht abhalten meine Meinung zu ſagen Wir
haben es in der deutſchen Verkehrswelt oft erlebt daß die
Geſetzgebung manchmal zu ſcharf eingegriffen manche Hoff
nungen zu Grabe getragen hat Aber zu einem ſolchen Streich
wie der zu dem hier in 8 144 ausgeholt wird gegen Handel
Jnduſtrie und Schiffahrt iſt noch niemals ausgeholt worden
Sehr richtig links Widerſpruch rechts Die Verzö erung des
Bekanntwerdens des Kommiſſionsbeſchluſſes hat die Gefahr
anfangs nicht fo groß erſcheinen laſſen als es ſonſt wohl der
Fall geweſen wäre Ausdrücklich will ich aber konſtatiren daß
das ſpäte Erſcheinen des Kommiſſionsberichts fehr anffällig
erſcheinen muß Die letzte Kommiſſionsſitzung hat doch ſchon
vor 14 Tagen ſtattgefunden Sehr richtig links Dieſer Ver
zögerung gegenüber hat man eine große Elle an den Tag gelegt
in Bezug auf die ſchnelle Anberaumung der zweiten Leſung
Das wird in weiten Kreiſen des dentſchen Volkes zu denkcn
geben Die Kabelberichte die von Amerika gekommen ſind haden
die große Gefahr erkennen laſſen die für Jnduſtrle Handel und
Schiffahrt über einen großen Theil der deutſchen Bevölkerun
heraufbeſchworen wird Dieſe Kabelberichte haben auch Aula
gegeben daß der Ausſchuß des deutſchen Handelstages entſchieden
Stellung gegen die Kommiſſionsdeſchlüſſe nahm Weikere große
Proteſtbewegungen werden ſich in den nächſten Tagen melden
Gegen den Regierungsentwurf wäre ein weſentlicher Widerſpruch
von ſeiten des Handels und der Jndnſtrie wahrſcheinlich nicht
zu erwarten geweſen Aber was iſt jetzt aus dem Geſetz ge
worden Etwas ganz anderes als die Reglernng ſeiner Zeit
zu wollen vorgegeben hat Es iſt eine Waffe geworden um die
Anbahnung eines Vertragsverhältniſſes mit Amerika zu nichte
zu machen Sehr richtig links es iſt eine Waffe um etwa be
ſtehende Verträge mit anderen Ländern auch zu durchhauen eine
Waffe die die preiswerthe ausreichende Ernährung von Millionen
deutſcher Arbeiter in Frage ſtellt die unſer Vaterland bedroht indem
ſie unſere Konkurrenz unfähig zu machen vermag den Handel
labmlegt und für die Wohlfahrt des Ganzen die allerſchwerſten
Tiere heraufbeſchwört Sehr richtig links Widerſpruch rechts
Die Faſſung des S 144 iſt ſehr wenig klar Jm erſten Abſatz
B werden als Ausnahmen vom Verbot aufgeführt Schweine
chinken Speck und Därme im letzten Abſatz aber der
vom Jahre 1904 handelt ſind ansgenommen Schweineſchmalz
Speck Oleomargarine und Därme Soll nun vor 1904 Schmalz
verboten ſein und nach 1904 Schinken Sie haben ſo ſchnell
gearbeitet daß Sie nicht mal hier zu einer klaren Faſſung ge
kommen ſind Die Dedingungen die in S 144 für die Einfuhr
friſchen Fleiſches gegeben ſind bis zum 31 Dezember 1903
kommen das vermag der Blödeſte einzuſehen einem Ver
bote ſehr nahe Wohin die Reiſe geht iſt erſichtlich Das kann
ein blinder Mann mit dem Stock ſfühlen und das kann man
daran ſehen daß Sie noch vier Jahre lang das deutſche Volk
den vermeintlichen Gefahren der Zufuhr amerikaniſchen Fleiſches
ausſetzen wollen Alſo ſchließlich kommt es darauf hinaus
Provozirung des endlichen Verdots der Fleiſchzufnhr die Aus
beutung der arbeitenden Klaſſen Große Unrnhe rechts P
hört die an Handel Jnduſtrie und Schiffahrt betheiligt ind

ier ſollen zu Gunſten der Landwirthſchaft die allervitalſten
utereſſen unſeres Vaterlandes aufs ſtärkſte eingeengt werden

Sehr richtig Steht nun der Nutzen Len die Land wirthſchaft
ſich von dieſer Maßregel verſpricht in irgend einem acceptadlen
Verhältniß zu dem großen Schaden der hier angerichtet wird
Nach meiner Anſicht nicht Man ſagt Gebt es den Banern
ut ſo geht es allen gut Heutzutage wo ſich Deutſchland ſo
tark zu einem induſtriellen Staat ausgewachſen dat kann man

auch ſagen Geht es der Jnduſtrie gut ſo geht es auch der
Land wirthſchaft gut Lachen rechts Denn je koninmföbiger
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je deutſche Jnduſtrie die Arbeiler durch Bezahlung beſſererne durs Mele von mehr Arbeitern machen kann deſto
mehr kommt dieſer Konfum den Er rin der deutſchen Land
wirihſchaft zu gute Der Ausfall den Amerika durch das
Verbot der Flelſcheinfuhr erleiden würde iſt aber nicht von ſo
großer Vedentung wie der Umſtand daß bier die ganze
amerikaniſche Waare diskreditirt wird Glauben Sie daß
Amerika angeſichts einer ſolchen Diskreditirung geneigt ſein wird
cuf unſere mit Recht aufgeſtellte Forderung einzugehen daß
unfer Zucker ohne jede uns ungünſtige Differenzirung in Amerika
hincingelaſſen wird Nach meiner Anſicht gewiß nicht Wohl
aber würde es vielleicht gegen den deutſchen Zinker weitere
Schranken aufbauen Jn der ſtarken Poſition in der ſich
Amerika augenblicklich uns gegenüber befindet und bei der nicht
geringen Ueberhebung die nach dem ſpaniſchen Kriege in vielen
Fmerikaniſchen Kreiſen herrſcht wird man die Provozirung die
in dieſem s 14a liegt in Amerika mit nur ſchlecht zu verhehlender
Freunde begrüßen Aha Denn Amerika ſagt ſich daß es
ſeinen Bedarf heute ſchon zum größten Theil allein decken kann
und daß es diejenigen Theile ſeines Bedarfs die es im Aus
lande deckt ebenſo gut bei anderen decken kann als bei Deutſch
land Es wird überhaupt Amerika als eine erſtrebenswerthe
Aufgabe erſcheinen Dentſchland einen ſeiner unangenehmſten
Konkurrenten in ſeinem Wachsthum aufzubalten Am deutlichſter
tritt dieſe Konkurrenz Deutſchlands in ſeiner Schifffahrt zwiſchen
Europa und Amerika hervor Amerika iſt durch die Akte die
allen nicht in Amerika gebanten Schiffen die amerikaniſche Flagge
verweigerte lange Jahre auf dem Gebiet der Dampfſchiffahrt
zurückgeblieben Auf dieſe Weiſe war es anfangs der ſechziger
Jahre nur mit ganz ſchwächlichen Verſuchen durch die Vanderbilt
Linie vertreten Erſt unter der Präſidentſchaft Harriſons hat
es dieſe Akte ſuspendirt und es befährt jetzt mit zwei ſelbſt er
bauten Schiffen und drei Schiffen die engliſchen Urſprungs ſind
den Nord Atlantik auf dem Wege von New Yorknach Southamton
Es hat jetzt ſein Hauptangenmerk ganz weſentlich auf die Ver
größerung ſeiner Schiffahrt gerichtet und neuerdings auch die
Abſicht kundgegeben in noch weiterem Umfange als bisher
Subventionen zu gewähren Wenn es aber dieſe Abſicht bat ſo
kann ihm die jetzige Sitnatſon nur außerordentlich bequem er
ſcheinen um ſeinen ſtärlſten Konkurrenten abzuſchütteln Nun
handelt es ſich für die großen Paſſagierdampfer unſerer deutſchen
Flotte nicht allein um den Ausfall an Fracht es wird ſich auch
um den Verkehr von Answanderern und Kajütenpaſſagieren
dandeln Die Vuchwerthe der Schiffe der beiden großer Dampfer
linien die dentſcherſeits den Verkehr zwiſchen Europa und

vermitteln betragen 1289,700,000 M Für denſelben
Zweck und ausſchließlich für dieſen Verkehr kommen ferner
72 Mill M in Betracht Deutſchland iſt alſo auf dem Nord
Atkantik mit über 200 Mill M Dampferſchiffswerthen ver
treten Das ſind 80 Proz des Geſammtkapitals beider Dampfer
geſellſchaften zuſammengenommen Die Schiffe zu denen die
ſchnellſten und größten der Welt gehören ſind ganz ſpeziell für
den nord gatlantiſchen Dienſt gebaut und können in den Dienſt
anderer Länder gar nicht eingeſtellt werden Die geſammten
Brutto Einnahmen dieſer beiden Geſellſchaften in dem ausſchließ
lichen Verkehr zwiſchen Deutſchland und Nordamerika betrugen
im Jahre 1898 70,860,000 im Jahre 1899 ſchon 76,670,000 M
Die lohnenden Einnahmen aus dieſem Verkehr haben es that
ſächlich beiden Geſellſchaften ermöglicht auch andere Routen die
weniger lukrativ ſind zu befahren und dieſe Verſiüche trotz
mancher Verluſte fortzuſetzen Daraus geht hervor daß der
nord amerikaniſche Verkehr für unſere beiden großen Dampfer
geſellſchaften geradezu ein Rückgrat bedentet hat heute bedeutet
und noch für lange Zeit bedeuten wird Sehr wahr Schon
eine weſentliche Schmälerung dieſer Einnahmen würde verhängniß
voll wirken eine Unterbindung des Verkehrs aber darauf
mache ich die verbündeten Regierungen beſonders aufmerkſam

Amerika

würde das iſt nicht zu bezweifeln den endlichen
Ruin dieſer großen blühenden Geſellſchaſten herbeiſühren
können Sehr richtig Nun das Zurückdrängen unſerer
Waſſerhandelskraft würde der amerikaniſchen Schiffahrtslinie in
erſter Reihe zu Gute kommen Was wird alſo Amerika thun
Wir können dieſe Frage ganz ruhig erörtern denn einmal ſind
bereits alle namhaften Zeitungen in dieſe Erörterungen einge
treten und dann wiſſen wir ans den Erfahrungen die wir
während des letzten Zollkrieges mit Rußland gemacht haben daß
die erſte Maßregel gegen uns darin beſtand daß unſere Schiff
h belaſtet wurde Die Gefahren die uns von amerikaniſcher
eite bedrohen ſehe ich in der Erhöhung der Tonnengelder

in der Erhöhnng der Kopfgelder aufgelandeter oder eingeſchiffter
Paſſagiere in Differentialabgaben auf eingeſchiffte oder gelandeie
Güter das alles ſind Maßregeln die in außerordentlich
kurzer Zeit zur Wirkſamkeit zu bringen ſind und die vollſtändig

cnügen unſerer deutſchen Schiffahrt in dem Verkehr nach
imerika das Rückgrat zu brechen Was Amerika dann nicht

ſelbſt beſördern könnte das würde den anderen Ländern Eng
land Frankreich Holland und Belgien zu gute kommen Wie
werden ſich die Amerikaner und die Engländer freuen wenn
ihre Dampfer die jetzt in der Konkurrenz mit uns oft mit
leeren Kajüten ſahren während unſere Kajüten voll ſind die
Früchte unſeres beharrlichen Strebens einernten werden Sehr
gut links Unſere Jnduſtrie vermag Differentialzölle auf
die Rohwaare nicht zu ertragen das vermag auch der Blödeſte
einzuſehen Es iſt ja richtig daß die Einfuhr von
Amerika unſeren Export dahin weſentlich überſteigt Aber
es iſt doch zu berückſichtigen daß jene Einfuhr eine Reihe
von Rohprodukten einſchließt die Deutſchland gar nicht
entbehren kann z B Banmwolle Mais Tabak und Petroleum
Kann die deutſche Landwirthſchaft auf ein ſo wichtiges Futter
mittel wie den Mais verzichten oder kann es ihr gleichgliltig
ſein wenn dieſe Zufuhr weſentlich vertheuert wird Von der
deutſchen Banmwolleninduſtrie kann ich mit Beſtimmtheit
behaupten ſie wird wenn ſie differentiell belaſtet wird genöthigt
werden wieder in England und anderen fremden Plätzen zum
indirekten Einkauf ihre Zuflucht zu nehmen Dann würde ſie
mit ihren Fabrikaten auf dem Weltmarkte nicht konkurriren
können cs wird ein unheilvoller Niedergang gerade für dieſe
große Textilbranche mit Sicherheit zu prophezeien ſein Und
wer wird dadurch geſchädigt Nicht allein die Jnhaber der
induſtriellen Etabliſſements ſondern in erſter Linie die deutſchen
Arbeiter Sehr richtig links Das ſollten Sie ſich doch mal
überlegen Ste ſprechen ja ſonſt immer mit Vorliebe von einem
Schuß des Mittelſtandes Glauben Sie etwa durch eine Fleiſch

dem Mittelſtande einen beſonderen Gefallen zu
n

Wir ſtehen in dieſer Seſſion vor der Berathung der Flotten
vorlage und allgemein wird nach Deckungsmitteln geſucht Wie

will man aber dieſe Deckungsmittel finden wenn man diejenigen
niederſchlägt die in ſiegreicher Arbeit ſich verdient gemacht
n um die außerordentliche Hebung unſeres Nationalwohi
audes Wollen Sie die Quellen verſtopfen die ans dieſen

Gebleten fließen dann können Sie auch die Mittel nicht auf
dringen für die Flotte Handel Jnduſtrie und Schiffahrt ſind
n feſten Sänulen des Wohlſtandes Deutſchlands ausgewachſen Jch
rage alſo die Vertreter der verbündeten Regierungen wollen Sie

ruhig zuſehen wie die Axt an dieſe Säuien gelegt wird UnſereWehrkraft verſtärken iſt gewiß eine patriotſſche That aber mit

den Gelüſten nach Sondervortheilen verkrägt ſich echter
Patriotismus nicht Sehr richtig links Nun haben wir es ja

die Spatzen haben es ja von den Dächern gepfiffen in den
letzten Tagen hier n hören können wenn dieſes Fleiſch
deſchaugefetz nicht ſo von der Regierung durchgelaſſen und vom
Bundesrath angenommen wörde dann würde die Sache mit der
deutſchen Flotte ſich außerordentlich ſchwierig ſtellen Das iſt
gerade ſo wie früher nur hat es die Buchſtaben geändert
Früher riefen Sie Kein Kanitz keine rn etzt Kein
tFleiſchbeſchougeſetz keine Flotte Sehr gut links Man hat
auch in denſelben Kreiſen die Ziwerſicht äußern bören gch
wenn die Regierung auch bei der zweiten Leſung ſich noch den

ſeien die Thierärzte

e gegen das eine oder das andere
Oppoſition machen wolle bei der dritten Leſung wird ſie ſchon
zu Kreuze kriechen wir werden ſicher in der dritten Leſung das
Geſetz ſo haben wie wir es wollen Wir werden ja wahrſchein
lich noch vom Herrn Staatsſekretär des Jnnern hören welche
Stellung die Zeairn zu dem Geſetzentwurf nehmen wird
Wir werden es allerdings abzuwarten haben wie dann die
Verſicherungen die zu Anfaug der Berathung dieſes Geſetzes
gegeben würden im Vergleich mit denen die jetzt abgegeben
werden nachher zu beleuchten ſind wenn die dritte Leſung ſlatt
findet und wenn der Bundesrath zu ſprechen hat Jch würde
es mit Freunden begrüßt haben wenn ich hier heute den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes geſehen hälte Jhn geht doch
die Sache ſehr nahe an Er wird doch nachher verantwort
lich gemacht werden dafür daß wir im friedlichen Ver
kehr mit Amerika bleiben Es wird ihm aber ſehr
ſchwer fallen wenn ſolche Vorſchläge Geſetzeskraft erhalten
in Amerika den Boden zu finden den er finden muß
um zu einem Reeiprozitätsverhältniß zu gelangen Jch be
dauere es mit allen Mitgliedern dieſes hohen Hauſes daß es
uns bis jetzt nicht gelungen iſt mit Amerika ein Reziprozitäts
verhältnitz herzuſtellen Mit Frankreich iſt die Sache auch noch
nicht vollſtändig zu Ende geführt Die Verhandlungen liegen
jetzt dem Hauſe in Waſhington vor angenommen ſind ſie noch
nicht Jch würde gern von dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen heute gehört haben wie denn bis jetzt die Ver
handlungen geleitet worden ſind Hat Deutſchland immer
nur zurückgegriſſen auf den Vertrag mit Preußen von 1828
oder haben wir von vornherein uns bereit erklärt in
ſolche Verhandlungen einzutreten in welche Frankreich ein
getreten iſt

Genng meine Herren Jch möchte hier rufen Sehen die
Konſuln zu daß nichts Gefährliches hier herausſchant Nehmen
Sie Stellung gegen derartige Beſchlüſſe wie ſie die Kommiſſion
hier vorgelegt hat und bewahren Sie die Feſtigkeit der
Stellung auch in der dritten Leſung Was die Materie ſelbſt
anlangt ſo bitte ich den Präſidenten über 5 14a in ſeinen
einzelnen bedentſamen Abſätzen abſtimmen zu laſſen Was mich
anlangt ſo erkläre ich Das Geſetz in der Form der Kom
miſſionsbeſchlüſſe iſt für mich vollſtändig unannehmbar Leb
hafter Beifall links

Präſident Graf Vallkeſtrem Die im
Friſten ſeien bei dem Geſetz inne gehalten worden
Einverſtändniß mit Vertrauensmännern aller
heutigen Tag für die Verhandlung feſtgeſetzt

Abg Graf Kliunckowſtröm konſ Die Rede des Abg Freſe
charakteriſire ſich als eine Angſtmeierei vor Amerika Jn dieſer
Angſt vor Amerika wolle man die ganze nationale landwirth
ſchaftliche Produktion preisgeben Jn der Preſſe werde jetzt die
Sache aufgebauſcht obwohl man nach der erßen Leſung dieſe
Beſchlüſſe der Kommiſſion vorausſehen konnte Die Agitation
begann erſt als man zu fürchten begann daß man Geld ver
lieren könnte Die urſprüngliche Vorlage der Regierung war
im Reichstag ausſichtslos Eine gleiche Behandlung des in
ländiſchen und des ausländiſchen Fleiſches ſei die Gewähr des
ganzen Geſetzes Es handle ſich hier nicht um agrariſche Jnter

Anſchein geben will als wenn

s 19 vorgeſehenen
Er habe im

Parteien den

eſſen ſondern um ein ſanitäres Geſetz im Jntereſſe der Be
völkerung Aus den Kommiſſionsberathungen habe er den Ein
druck daß der Bundesrath dieſes Geſetz nicht ſcheitern laſſen
werde Das würde auch andernfalls einen ſehr ſchlechten Ein
druck auf die deutſche Landwirthſchaft machen Ein Theil der
Preſſe ſei leider in dieſer Frage mehr amerikaniſch als deutſch
Wir ſeien doch nicht aggreſſiv gegen Amerika vorgegangen
ſondern Amerika habe mit den Zollplackereien begonnen und
dadurch die Jndnuſtrie ſchwer geſchädigt Wenn das Geſetz an
genommen werde habe ſich das Ausland eben zu fügen Der
Reichstag werde gewiß dieſem gerechten und vernünftigen Geſetz
zuſtimmen Die Vertreter aller Landestheile Deutſchlands ſeien
darüber einig Der Bundesrath werde dem Rechnung tragen
müſſen Das Geſetz ſei ein trefflicher Vorläufer beim Abſchluß
neuer Handelsverträge Möge der Bundesrath diefe Waffe be
nutzen Beifall rechts

Abg Wurm Soz Das Gefſetz wie es aus der Kommiſſion
hervorgegangen ſei werde ttef in das Volksleben und in die
Volksernährung eingreifen Dem Arbeiter ſolle die Fleiſch
nahrung vertheuert werden das beweiſe nicht nur das Verbot
der ausländiſchen Fleiſcheinfuhr ſondern auch das Freilaſſen der
Hausſchlachtungen von der Unterſuchung Wolle man hiermit
etwa den ländlichen Arbeitern oder den Bauern nützen
Gerade auf dem Lande ſei die Vieh und Fleiſchkontrolle noth
wendig Sie ſei das einzige Mittel gegen die Seuchen beſſer
als die Grenzſperre So lange die Agrarier ihr eigenes Vieh
und ihr Schlachtfleiſch nicht unterſuchen laſſen wollen glaube er
ihnen nicht daß ſie nur fanitäre Jntereſſen mit dieſem Geſetz
im Auge haben Man volle nur eine Verthenerung der
Lebensmittelpreiſe Wenn das nicht auf geradem Wege zu
machen ſei verſuche man es auf krummem Wege Lieber ſolle
man die Grenzſperre ganz aufheben Das ſei eine viel nütz
lichere Maßregel Von den Agrariern gelte das Wort Thut
Geld in unſeren Beutel dann ſind wir national verbietet die
Fleiſcheinfuhr dann bewilligen wir die Flotte

Abg Sieg nul bemerkt er habe nichts dagegen gehabt daß
der Großgrundbeſitz bei den Hausſchlächtungen von der Unter
ſuchungspflicht ansgenommen würde Indeſſen ſei die Grenze
zwiſchen Großgrundbeſitz und kleinem Beſitz ſchwer zu finden
Die Beſürchtung der Großgrundbeſitz werde bei der Haus
r gegen das Geſetz verfahren ſei unbegründet denn
der Großgrundbeſitzer laſſe durch den Metzger ſchlachten und
werde ſich doch nicht in die Hand des Metzgers geben Die
Beſürchtung daß durch das Geſetz eine große Fleiſchtheuerung
ſtattfinden werde ſei unbegründet denn bei einer unnatürlichen
Fleiſchtheuerung würde das Geſetz ſofort aufgehoben werden
Darin gebe er dem Grafen Klinckowſtröm recht daß das Geſetz
den Jntereſſen aller und nicht einzelner Klaſſen diene Er be
greife nicht wie Abg Freſe von einer Ausbeutung der Arbeiter
ſprechen könne es ſei wohl nur eine Konzeſſion an die großenArbeitermaſſen der Seeſtädte Die Mehrheit ſeiner Partei
werde für den S 14 ſtimmen weil ohne ihn das Geſetz werthlos
wäre Auch er ſei geſpannt was der Bundesrath thun werde
hoffentlich zuſtimmen im Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft
Das Geſetz werde auch einen Rückhalt bei Handelsvertrags Ver
handlungen haben VBeifall

Abg VBeckh Koburg freiſ Vp Er ſei von den Beſchlüſſen
der 88 1 und 2 natürlich nicht entzückt aber ſie würden doch an
Wichtigkeit ſehr in den Schatten geſtellt vom S 14 Dieſen
Paragraphen als Druckmittel auf das Ausland zu benützen ſei
doch keine Geſetzesmacherei Man ſchädige den Handel ſchwer
in einem Augenblick wo man vorgebe ihn durch die Flotte
ſtärken und ſchützen zu wollen Der nationale Wohlſtand rühre
doch von Handel und Jnduſtrie nicht von der Landwirthſchaft
her Redner begründet dann einen von ihm zu den Haus
ſchlachtungs Paragraphen geſtellten Abänderungsantrag der den
Verbrauch des Fleiſches in dem Hauſe des Beſitzers ſichern und
die gewerbsmäßige erwendung ausſchließen ſoll

Abg Soltz geh Der Abg Freſe hätte ſeine Rede beſſer in
Amerika als im Deutſchen Reichstag halten ſollen Der Abg
Wurm möchte zwar eine Koutrolle aber eine ſolche welche die
deutſche Landwirthſchaft möglichſt ruinirt Die größten geſund
heitlichen Gefahren drohen uns von dem ausländiſchen Vieh und
Fleiſch Die Viehſperren haben ſchon recht günſtig gewirkt als
Ergänzung müſſe die Fleiſchkontrolle hinzutreten Die Landwirthe

verlangen nur Fleiſchpreiſe welche den Unternehmergewinn
ſicher ſtellen Redner empfiehlt ſchließlich noch die Ausnahme
der Hausſchlachtungen von der Kontrolle

Abg Hoffmann Südd W tritt
Kontrolle auf die Hausſchlachtungen
Volksgeſundheit nolhwendig ſei Die berufenen Fleiſchbeſchaner

Es ſei ein Widerſpruch auf dex einen

r die Ausdehnung dern die im Julereſſe der

Seite die Hausſchlachtungen von der Kontrolle aiszuſchlleßen und

auf der andern gegen das Ansla rzu ergreifen Wenn die deutſche Vanheei hat
bedarf nicht befriedigen könne ſei es nothw ſchaft den den
öffnen und ausländiſches Vieh bereinzulaſſen o die Gre a

Abg Dr Vielhaben Antiſ erinnert an die d en inBülow bei der Flottenvorlage und hofft d Rede des g
Regierung diesmal nicht beſcheiden beiſeite derſelbe war
über ausländiſcher Anmaßung Die vom An werde er
Reſolution im amerikaniſchen Senat ſei o Ireſe ern
gegen Deutſchland geweſen die Jdee vom Zoll Schregt e
nur in den Köpfen derer die den armen Mann ſ de
Jn Amertta werde man eben auch eine ſchärfer ben wogFleiſchwaaren einführen Dieſe ſei angeſichts des O trolle
ſchungen auch ſehr nothwendig Die Agitation dortigen e
die Juden merkten daß ſie Geld verlieren können erſt
Fleiſchhändler ſeien faſt ſämmtlich Juden Bisher date itehe
Geſetze für die Induſtrie und die Fabrikardeiter g man i
endlich Zeit mit ſolchen für die Land wirthſchaft es u
Redner ſpricht ſich noch gegen die Kontrolle der dine

tungen aus usſchtHierauf vertagt ſich das Haus Der Reichskonrt
Hobenlohe betritt den Saal ler FünNächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung d
tigen Berathung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
41 Sitzung vom 8 März 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Präſident v Kröcher theilt mit daß er der Alod en

Wiſſenſchaften für den 20 März morgens 10 Uhr den Sie r
ſaal des Abgeordnetenhauſes zur Verfügung geſtellt hade
die Akademie die ſonſt ein öffentliches Lokal mit einen t
nügenden Saale nämlich das Kroll ſche Etabliſſement z

en müſſen ihr 200jähriges Jubiläum de ite
önne

u der

t l

t

er en

feſtlich deg

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt be
lauſenden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters en

Abg Schaffuner nl ſehr ſchwer verſtändlich tritt für
weitere Ausdehnung der Haushaltungsſchulen ein et

Abg Bentner nl ſührt in Ergänzung der geſtrigen e
ſührungen des Abg Hackenberg einen Fall aus dem Landite
Eſſen an in dem ein katholiſcher Lehrer nicht zum Hauptlehr
gemacht worden ſei weil er ſich den Zorn des geiſtlichen Dre
ſchulinſpektors dadurch zugezogen hatte daß er bei den Kommun
wahlen für die Zechenpartei eingetreten ſei Außerdem ſei e
ſcharf getadelt worden weil er mit dem evangeliſchen Lehrer
verkehrt habe und ſeiner ſechzehnjährigen Tochter habe der
geiſtliche Ortsſchulinſpektor verboten mit den Töchltern des
evangeliſchen Lehrers zu verkehren Redner bringt noch hin
äbnliche Fälle vor Einem katholiſchen Lehrer an der Unteren
Ruhr der im Seminardienſt angeſtellt werden wollte ſei he
deutet worden er möge zunächſt einmal ſeinen Verkehr in
evangeliſchen Kreiſen einſchränken Das ſei doch eine große Jn
toleranz Wie könne man vor dem Umgang mit Evangellſchen
wie vor Ausſätzigen warnen Beifall

Abg Dr Porſch Ctr bemerkt die Angaben des Vorrednerz
bewieſen ſo lange nichts als nicht die Sachlage genau unterſucht
worden ſei Auch ſie würden aufs Höchſte mißbilligen wenn
einem katholiſchen Lehrer der Umgang mit einer anderen Perſon
verboten würde nur weil die Perſon evangeliſch ſei Jedenfalls
dürfe man aber nicht vereinzelte Vorkommniſſe verallgemeinern
Redner theilt einen Fall mit in dem in Schleſien einen
evangeliſchen Lehrer bedentet worden ſei erſt
katholiſche Frau evangeliſch werden ehe er eine beſtimmte Stelle
erhalten könne Hört hört im Centrum
Profeſſor habe in einer Flottenrede Weg die Drabhtpuppen des
römiſchen Papſtes beſtimmten jetzt im Reichstage darüber e
Deutſchland eine Seemacht werden ſolle Außerdem habe dieſer
Profeſſor die Katholiken die Nachkommen der Brandſtifter aus
dem dreißigjährigen Kriege genannt Könne man Kathollken
verdenken wenn ſie mit ſolchen Leuten nicht verkehren wollen
Beifall im Centrum

Abg Dr v Jazdzewwsöki Pole bringt wieder die bekannten
polniſchen Klagen vor die er durch einige Einzelfälle zu be
gründen verſucht

Miniſter Etudt erwidert die Staatsregierung habe ſtets den
Polen Gerechtigkeit widerfahren laſſen und die berechtigien
Forderungen derſelben erfüllt Allerdings würde über das
die Polen für berechtigte Forderungen halten wohl nie mit de
Regierung ein Einverſtändniß erzielt werden Redner rade
dann wiederum die maßloſe Agitation der polniſchen Preſſe De
polniſchen Abgeordneten ſollten auf ihre Preſſe ihren Einliß
geltend machen und ſie zu einer anderen Haltung veranlaße
Er gebe das Verſprechen ab daß auch auf dem Schulgebietſtreng nach Recht und Gerechtigkeit von ihm ſiets werde be
fahren werden Jede Willkür werde er bekämpfen und jede
chikanöſe Verhalten verfolgen Wo es nöthig erſcheine werd
er ſofort Remedur ſchaffen Zum Schluſſe betont Rede
nochmals daß es auch eine Aufgabe der Regierung fel
deutſchen Katholiken gegen die Poloniſirung im Oſte
ſchützen

Abg Dr Friedberg nl Der Miniſter Boſſe hat fit
Volksſchule eine Reihe außerordentlich nützlicher Geſeb
ſchaffen Dafür ſind wir ihm den tiefſten Dank ſchuldig
er in den Kreiſen der Polen nicht populär war iſt nur
weiterer Nuhmestitel für ihn Sehr richtigh Nicht nur in
polniſchen Preſſe ſind Aeußerungen t

viel

e

ſondern auch
polniſchen Fraktion ſind Herren die das Empfinden de
aufs tiefſte aufreizen Sehr richtig Nach deu Aen
des Miniſters bin ich vollkommen davon überzeugt
Verbot des polniſchen Privatunterrichts berechtigt iſt
Ausführungen des Abg Beumer waren doch gktenſnäßig 2
und daher vollkommen überzeugend Das alles genügt
Porſch nicht dagegen ſollen wir es als bagre Münze annehe
wenn er auf unſichere Jnformationen hin einen Superintende
angreift Sollte das Verhalten dieſes Superintendenten
wie Herr Porſch es ſchilderte ſo würden wir es en
ſchärfſte verurtheilen Beifall bei den Nl Die Düſſelbre
Regierung hat ſich nicht den ultramontanen Einflühlen e
ſie einwirken gewachſen gezeigt Sehr richtig J z ch
das Verhalten dieſer Regierung nicht Gewiß glebt e
unter den Proteſtanten intoleraute Leute Mein Freuns
ſchlag der immer von den Ultramontanen wie auch v n
Porſch angegriffen wird gehört aber nicht dazu Dieſer
den Katholizismus als den Feind deutſchen Geiſtes un n
ſondern nur den Ultramontanismus Lachen im C u
Herrn Porſch kann es doch nicht unbekannt ſein daß Her hen
ſchlag an einer evangeliſchen Univerſität iſt An einer len
Univerſität darf ein Profeſſor doch auch mal ſeinen Siden
kräftigen Ausdruck geben Herr Porſch kann ar treter der
Anſtoß daran nehmen denn er iſt der ſchärfſte Verreigſſs
Konfeſſionalität Vom Profeſſor Beyſchlag kann iededhibeit
eins lernen nämlich unerſchrockene Ehrllchkeit und Wad

liebe Veifall z mir dochAbg Dr Porſch Herr Dr Friedberg kann Pr enmer
nicht verübeln wenn ich gegenüber der Rede des Herrn Rede men
ſage Eines Mannes Rede iſt keines Mannes r Veuwer
muß ſie billig hören alle beede Ich deklage daß Abe iſt Der
einen Fall angeführt hat der noch gar nicht unter Aöer ich
all den ich angeführt habe iſt dagegen unterſucht gehöre

S
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Reden den konfeſfionellen Frieden ſtört iſt doch nicht
durch ine in Wehr habe ich nicht behauptet

b bezwe rth Kiel frſ Va geht auf den Fall Arons einZieht ten het ich gekepr geweigert Arbrbe re
en e Dr Arons näher anzugeben da er an dem UrSutfernung ch betheiligt ſei Dieſer Grund iſt mir unerklär

Sroſen ideil PWeshald ſollte der Miniſter nicht in der Lage ſein auf
wit der ich Sache einzugehen Aber die Gründe ſind uns ja bekannt

hen die So x Veröffentlichung des Herrn Arons Die Frage der
eg ne eus er Wiſſenſchaft ſpielt allerdings in dieſer Sache keine

n Freihei Rolle denn um die amtliche Thätigkeit des Herrn
eſthe direkte handelte es ſich ja gar nicht Es handelte ſich hier um

rollen Aro ne Atendmachung einer politiſchen Ueberzeugung in einer
en t die Gele auch beim Miniſterium keinen Anſtoß fand Dr
iſt iſt von der erſten Jnſtanz freigeſprochen worden weil er
i Ar ſeiner Agitation die zuläſſige Grenze nicht überſchrittenan en in Die zweite Jnſtanz aber hat ihn verurtheilt Wegen
e lches Vergebens denn eigentlich Nur deshalb weil er

ginn wo egialdemokratiſchen Partei angehörte und daraus natürlich
ſchlag der Hehl machte Dieſer Umſtand allein genügte Die Art

e keinen Agitation hat bei der Verurtheilung gar keine Rolle geſpielt
Für ſeine Saniburger Blatt hatte behauptet Arons habe noch in der

l 63 zeit ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausgebracht
r der t hat das entſchieden beſtritten Jſt nun der Miniſter

Arehtigt jemanden wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Sozial
Aotratie aus dem Amt als Privatdozent zu entfernen Wo

in irgend einem Geſetz ein Anhaltspunkt vorhanden der einen
wen Schritt rechtfertigt Es giebt kein ſolches Geſetz Hier

z einer der Hauptgrundfätze des Rechtsſtaats verletzt Sehr
Not Jm Rechtsſtaat darf niemand ohne beſondere Rechts
r ſchrift beſtraft werden Dieſer Grundſatz iſt hier nicht auf
Tut erhalten Sehr richtig Man ſagt die Sozialdemokratie

lerſcheide ich dadurch von allen anderen Parteien daß ſie
Wolutionär ſei Dadurch rechtfertige ſich das Urtheil Aber die
Eialdemokratie iſt über ihre revolutionären Träumereien hinaus
Zate will die Sozialdemokratie wie jede Partei auf geſetzlichem
Wege vorgehen Das iſt auch in dem Urtheil anerkannt
Wedurch unterſcheidet ſich alſo die Sozialdemokratie ſo ſehr von
e ibrigen Parteien daß ſich das Urtheil rechtfertigen ließe
Fede Partei will doch ihre Beſtrebungen durchführen Stürmt
Icht auch der Bund der Landwirthe gegen die Handelsverträge
die auch einen Theil unſerer Rechtsordnung bilden an Lachen
rechts Arous iſt für unwürdig erklärt worden ſein Amt zu
dekleiden Sehr wahr rechts Die Fakultät ſteht auf dieſem
Standpunkt nicht deren Urtheil kompetenter iſt als das des
Herrn Zwiſchenrufers Die Fakultät erklärt Herrn Arons für
einen einwandfreien Ehrenmann Bis zum 7 Febr 1899 war

M o e r 1xi auch das Kultusminiſterium nicht der Anſicht daß ſich jemand
ſlehn durch ſeine Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie unwürdig mache

Welches eigenthümlicheR Erſt da hat ſich die Anſicht geändert
BVerhältniß liegt hier vor Der Miniſter muß die Fakultät
darüber belehren was ſie unter Würde zu verſtehen habe

Lehre Eine ſolche Fakultät die ihre eigene Würde nicht kennt müßte
be du konſequenterweiſe vollſtändig wegraſirt werden Heiterkeit
n de und Beifall Was hier der Sozialdemokratie paſſirt
ehiige kann morgen jeder anderen Partei paſſiren Der Freiherr
ntere von Stunmm hat es a ſchon lange auf die Krypto
ſei be ſozialdemokraten Schmoller Wagner Sombert abgeſehen
ehr in Wenn nicht andere Gründe ſo hätten Gründe der politiſchen
ße In Oportunität das Urtheil verhindern ſollen Bisher war
liſchen Dr Arons ein ſtiller ruhiger Mann jetzt wird er ein politiſcher

n Agitator werden Jſt es klug von der Regierung daß ſie der
ednerg Sozialdemokratie hier einen ſo wirkſamen Agitator zuführt
erſucht Die Regierung iſt hier in kleinlicher Verfolgungsweiſe vor

gegangen dadurch verſcherzt die Regierung alle Sympathien bei
rechtlich denkenden Leuten Belfall links Lachen rechts Es
iſt traurig daß Sie nach rechts kein Gefühl hierfür haben Es

i ein mangelhaft ausgebildetes Gefühl für Sittlichkeit wenn
r xechts Sie und Sittlichkeit Was iſt das für eine

Manier hier ſolche Bemerkungen über meine Sittlichkeit zu
machen Wiederholter Zuruf rechts Ja Sie und Sittlichkeit
Reden Sie doch nicht ſo

Vicepräſident Dr Krauſe Jch bitte ſolche Zwiſchenrufe die
nicht hierhin gehören zu unterlaſſen

Abg Dr Barth r Jch glaube dem Zwiſchen
rufer einen Liebesdienſt zu erweiſen wenn ich es unterlaſſe ihm
auf ſeine Aeußerung die Antwort zu geben die er verdient Das
Urtheil im Falle Arons iſt um ſo merkwürdiger und kleinlicher
als die Sozialdemokratie bereits ſehr viel gelernt hat infolge
ihrer Theilnahme am politiſchen Leben und als gerade die fort
geſetzte Mitarbeit an demſelben von ihr hoffen läßt daß ſie ſich
allmälig mit unſerer Geſellſchaftsordnung abfinden wird Jn
Frankreich hat ſich ſchon jetzt gerade der ſoz aldemokratiſche
Handelsminiſter als eine Stütze der Ordnung erwieſen gegen
über den dortigen umſtürzleriſchen vornehmlich monarchiſchen
Elementen Unrnuhe rechts Daß man gegen einen einzelnen

ozialdemokraten ein ganzes Staatsminiſterinm mobil macht
das hätte man vielleicht in einem Duodezſtaat für möglich ge
alten nicht aber im Staate Preußen den wir doch als einen
ulturſtgat ſchätzen und geſchätzt wiſſen wollen Lebhafter Vei

ſall links Ziſchen rechts

Wir ſtehen auf demAbg Graf LimburgStirnmt konſ
Standpunkt daß eine Partei wie die Sozialdemokratie welche
t deſtehenden Grundlagen des Staates Monarchie und Region
Paeſrabt nicht fo behandelt werden darf wie die anderen

et Abg Barth hat behauptet die Sozialdemokraten be
wte W auf geſetzlichen Grundlagen Ich will nicht be
ſache gegenwärtlg die Sozialdemokratie mit großer Ge
m dte t arbeltet indem ſie nur das augenblicklich Mögliche
a eihen ſucht aber jemand der Geſchichte geleſen hat kann
rn agen daß in dieſem langſamen Fortſchreiten der

e Möglichtett ne n dem a lter ar Mittelvelter die rung gt etig weiter for zuſchreiten und immer
e So d r dlagen des Staates zu untergraden Wenn ſich
hen zialdemgkratle ſtark genug fühlt wird ſie ſchon weiter

n geilarire5 Regierung hat ſehr gut daran gethan im Lande
Webhaf ren daß es ein Unrecht iſt Sozialdemokrat zu ſein

gafter Beifall rechts
e Swhaube freikonſ erklärt daß er namens ſeiner poli
des reunde nur die volle Zuſtimmung zu den Ausführungen

Limburg Stirum ausſprechen könne JroniſchesHrafen

Frhr v Zedlitz freikonſ Der Dr Arons hat ſich in

net aad demokratiſchen Agitation betheiligt Nicht weil er ſozial

ten wo lintks
icher und ſehr heftiger Weiſe ſo z indem er als

Aratiſche Geſinnungen hegte hat man ihm den Prozeß ge
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auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen auftrat an der

ma 2odſger We well er als Agitator wenn auch nicht gerade in
meter Weiſe öffentlich aufgetreten iſt hat man ihn ſeinesntes eut Mernv z die Schein ind an ne W ſie
zylereſſe unſeres S n und ſeiner Feſtung Rednerwacht fode n eres Staatsweſens und ſeiner Feſtigung Redner

Saiten un auf die Geſchäftslaſt aufmerkſant die auf den
Entlaſt es Kultusminiſteriums ruhe und erörtert die Frage

dedienſger ung durch Abzweigung einzelner Reſſorts insbeſondere
Aüniſter der Medſzinalverwaltung deſſen Uebertragung auf den
der Hoſfun Innern zu erwägen ſei Redner giebt ſchließlich
Aus en s Ausdruck daß die letzten Reſte des Kulturkampfes
d Elementlichen Leben verſchwinden Leider gäbe es immer
Wölterung ne s r t katholiſchener Pat er wieder ſühlbar zu machen ſuchten Was anüelen r liege ſo werde ſie ſo wenig Anlaß wie nur möglich

e an ſonelle Gegenſätze zu ſchaffen
gehend de Etr bringt e lokaler Natur vor

d Wie in einzelnen Orten mit katholiſcher Bevölkerung
in wänchen d für Anſlellnng katholiſcher Lehrer geſorgt werde

Monsinte rten nehmen kathöliſche Kinder am evangeliſchen
wiſterlalf ch thell das ſei ganz unzuläſſig

ie Beſchwerde prüſen Es komme vor daß die Zahl der katho
ſchen Kinder einmal die Zahl 12 in einer Ge

meinde überſtelge enn da nun nicht ſofort Abhilfe geſchaffen
werde ſo dürfe man nicht h b

Abg Gamv ſrk beſpricht die Axt de
Apotheken in den einzelnen Provinzeſt

Geheimrath Förſter erwidert daß die Regierung bei denbetreffenden Etatspoſitionen wobei anch eine bezügliche Petition

zur Frache gebracht werden würde auf die Frage zurückkommen
werde

Abg v Czarlinski Pole beſchwert ſich darüber daß in
den polniſchen Gebieten die deutſchen Apothekeninbaber bevorzugt
würden vor den polniſchen Apothekern und wüunſcht daß in
polniſch ſprachlichen Gegenden auf den Medizinflaſchen der Ver
merk ob die Medizin äußerlich oder innerlich zu gebrauchen ſei
in polniſcher Sprache gemacht werde

Geheimrath Förſter erklärt eine verſchiedenartige Behandlung
deutſcher und polniſcher Apotheker finde nicht ſtatt

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dasbach Ctr und
Strzoda Ctr welche wiederum lokale Beſchwerden über un
paritätiſche Behandlung katholiſcher Kinder belreffen und nach
kurzen Erwiderungen des Miniſterialdirektors Kügler und des

d Kers Stnudt ſelbſt welcher wohlwollende Prüſung zugeſagt
emer

Abg Dasbach Ctr daß ihm verſchiedentlich auf ſeine Ve
ſchwerden Auskünfte gegeben ſeien die den thatfächlichen Ver
hältniſſen nicht entſprochen hätten

Miniſterialdirektor Kügler widerſpricht dieſer Behauptung
Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag

11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Letzte Nachrichten
Berlin 8 März Der Kaiſer beſuchte heute nachmittag

den Reichskanzler in deſſen Amtswohnung und nahm dort denVortrag des Furſten entgegen Am Sonnabend trifft der

Kaiſer zur Rekrutenvereidigung in Wilhelmshaven ein
Der Kaiſer beſahl daß die nach Berlin gebrachten

Waterlooſahnen der vormaligen deutſch engliſchen Legion
dem Magiſtrat zu Hannover in deſſen Gewahrſam ſie waren
zurückgegeben werden Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt

Großherzog Friedrich Franz IV von Mecklen
burg Schwerin wird am 9 April großiährig und kommt
damit in die Lage die Regierung ſeines Landes übernehmen zu
können Die Rhein Weſtf Ztg erfährt jedoch aus guter
Quelle daß der Großherzog ſeinen Regierungsantritt hin aus
ſchieben werde da er zu Oſtern die Univerſität Bonn beziehe
und dort längere Zeit zu bleiben gedenke

Der Herzog von Veragua iſt mit einigen Mitgliedern
der ſpaniſchen Geſandtſchaft heute nachmittag von Braunſchweig
nach Dresden gefahren Von dort wird der Herzog nach ein
oder zweitägigem Aufenthalte nach München reiſen

Der ſächſiſche Stagatsminiſter des Auswärtigen und des
Jnnern v Metzſch iſt heute in Berlin eingetroffen Seine
Anweſenheit dürfte durch die Berathungen über das Fleiſch
beſchau Gefetz veranlaßt worden ſein

Der Bundesrath überwies heute die Beſchlüſſe des
Reichstages zu dem von den Abgg Winterer und Genoſſen vor
gelegten Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des S 2 des
Geſetzes betr die Verfoſſung und die Verwaltung Elſaß Loth
ringens vom 4 Juli 1879 den zuſtändigen Ausſchüſſen ebenſo
den Entwurf eines Geſetzes über Poſtdampſſchiffsverbidungen
mit Afrika

Jn der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion des
Reichstags wurde zunächſt der Etat ſür das Schutzgebiet
Kiautſchou berathen Staatsſekretär Tirpitz erklärte bis
zum 18 Dezember 18899 ſei das Material in der Denkſchriſt
dem Reichstage vorgelegt Jm letzten Jahre ſtieg die Malariag
nicht in beiden Jahren kam nur ein Todesſall vor Geringere

rnachläſſigung klagen
Konzeſſionirung neuer

Unruhen brachen aus ſie konnten jedoch durch die Truppen
unterdrückt werden Es ſtehe eine gute Ernte bevor

Die Anſtrengungen konſervativer Parteigänger die
Flottenvorlage zum Scheitern zu bringen werden bereits
als vereitelt angeſehen Dieſer Tage verſtändigte ſich eine hier
abgehaltene Verſammlung von Notabilitäten des Centrums
auf der die bernſenen Vertreter der Provinzialpreſſe der Partei
in bemerkenswerth ſtarker Weiſe vertreten waren einmüthig
über die Unzuläſſigkeit der prinzipiellen Bekämpfung der
Marinevorlage Die Centrumspartei ſcheint entſchloſſen zu
ſein die Deckungsfrage ſachlich zu behandeln ſie mithin nicht
ſofort generell für viel ſpäter entſtehende Bedürfniſſe löſen zu
wollen Wie es bheißt will das Centrum abweichend von den
frivolen konſervativen Vorſchlägen u a eine Dividenden
ſteuer vorſchlagen die weit über dem landesüblichen Zinsfuß
einſetzt auch von einer Quittungsſteuer iſt die Rede
Von den bayeriſchen Mitgliedern der Centrimspartei ſcheint
die größere Hälfte einer Zuſtimmung geneigt

Wie es ſcheint hat die von verſchiedenen Seiten in der
Diskuſſion über die Deckung der Koſten der Flotten
vorlage augeregte Erhöhung der Tabakſtener den
Muth der ſchutzzöllneriſchen Tabgkintereſſenken neu belebt
indem ſie hoffen bei der angeregten Mehrbelaſtung des Tabaks
ihre Forderungen durchzuſetzen Es ſoll deshalb die ſeit
Jahren ſchlummernde Agitation in dieſem Sinne wieder auf
genommen werden und ſind zu dieſem Zwecke wie die
Dtſch Tabak Ztg mittheilt vor einigen Tagen eine Anzahl

von Herren die ſich Vertreter der Tabak bauenden Gemeinden
der Pfalz nennen in Germersheim zu einer Berathung
zuſammengetreten und haben nach längerer Berathung ein
ſtimmig beſchloſſen ſich an das bayeriſche Stagtsminiſterium
zu wenden damit dieſes beim Bundesrathe ſeinen Einfluß
dahin geltend mache daß um der ſchlimmen Lage der Tabak
bauenden Bevölkerung aufzuhelfen der Eingangszoll auf
ausländiſchen Tabak weſentlich erhöht werde

Es verlautet aus angeblich guter Quelle die Regierung
werde das Fleiſchſchaugeſetz nicht annehmen Die
Köln Ztg ſchreibt an leitender Stelle zu der beabſichtigten

Einführung des Fleiſchſchau Geſetzes
Die heutige Lage ſei durchans nicht dazu angethan ein Ab

kommen mit Amerika als unmöglich zu betrachten ob
es gerade ein Meiſtbegünſtigungsvertrag werde ſei verhältniß
mäßig nebenſächlich wenn nur der Vertrag ſo ausfalle daß
die berechtigten deutſchen Jntereſſen durch ihn nicht geſchädigt
werden und unter ihm weiter leben könnten Entſchieden
müſſe verlangt werden daß man den betheiligten Erwerbe
Wien Zeit laſſe ſich zu dieſer wichtigen Frage zu änßern

aß man nicht weiteſte Kreiſe ſchädigenden Maßnahmen zu
ſtimme weil die Agrarier drohten die Flottenvorlage zu ver
werfen wenn ihnen im Punkte des Fleiſchſchaugeſes 3 nicht
volle Befriedigung werde Perfönlichkeiten die in Amerika
genaueren Beſcheid wüßten als die agrariſchen Wortſührer
meinen daß man ſich mit Amerika woehr über die Bedingungen
einigen könnte die einen leidlichen Zuſtand herbeiſührten

Aus kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen
mehren ſich die Logebungen gegen die agrariſch konfervativen
Wünſche in Sachen des Fleiſchſchaugeſebes So bernſi

rektor Kügler erwidert die Verwaltung werde die Homſburger Handelskammer den Ehrdaren Kaufinann auf

den 10 März nach der Börſe ein um gegen die Kommiſſions
beſchlüſſe des Reichstages bezüglich des Fleiſchſchaugeſetzes
Stellung zu nehmen Ferner ſind ſofort nach Bekanntwerden
der Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion ſeitens des Verbandes
der Textilinduſtriellen und der Vereinigung der Wirk
wagrenfaäbriken von Chemnitz und Umgegend an den Reichs
kanzler und an das Miniſterium des Jnnern eingehend
begründete Eingaben abgeſandt worden in denen unter
Hinweis auf die hochentwickelten Beziehungen der ſächſiſchen
Textilinduſtriellen mit den Vereinigien Staaten gegen dle
Veſchlüſſe der Reichstagskommiſſion Einſpruch erhoben wird
Endlich veranſtalten die Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft am Sonntag den 18 d M im Börſengebände
eine Verſammlung der Kaufleute und Gewerbetreibenden und
Vertreter ſämmtlicher deutſcher Handelsſtände wegen Stellung
nahme gegen das beantragte Verbot der Einſuhr ausländiſchen
Fleiſches

Die Deutſche Tageszeitung erklärt heute daß an der geſtrigen
Mittheilung des Berl Tagl in der konſergativen
Partei des Reichstages beſtehe die Abſicht einen Antrag
auf Gewährnng von Tagegeldern für Reichstagsabgeord nete einzubringen kein Wort wahr ſei Die Zahl
der konſervativen Abgeordneten die die Einführung von Tage
geldern für nothwendig hielten ſei zwar in letzter Zeit größer
geworden aber an die Einbringung eines Ankrages dächten dieſe
Abgeordneten nicht im Entfernteſten

Nächſten Sonntag findet in Hamburg eine von Hamburger
Schriftſtellern und Künſtlern einberufene Proteſtverſamm
lung gegen die lex Heinze ſliatt

Jn Baden Baden ſtarb der Rei
Reichert

Wien 8 März Einem ausgegebenen Communique zufolge
beſchloß der Tſchechenklub gegen die Negiernngsvorlage über
das Rekrutenkontingent nicht zu obſteuiren der Jnveſtionsvor
lage und der Vorlage betreffend der Hoſenbaun in Trieſt aber
Obſtruktion entgegenzuſetzen

BVudabveſt 8 März Zwiſchen dein Abgeordneten Ludwig
Holl o und dem Redackeur Martin Dienes fand heute ein
Säbeldnell ſtatt bei welchem der letztere im erſten Gange
ſchwer verwundet wurde Hollo erhielt eine leichte Stirnwunde
Der Zweikampf war veranlaßt durch eine Zeitungspolemik in
welcher Dienes den Abgeordneten Ugron wegen der bekannten
Lieferungsaffäre heftig angegriffen hatte worauf ihm der Ab
geordnete und Redactenr Hollo ſcharf entgegengetreten war

Vetersburg 8 März Jm Gebände des Generalſtabes
brach heute früh Feuer aus das bis mittags noch nicht ge
löſcht war

Petersburg 8 März Abends 11 Uhr Meldung des ruſſi
ſchen Telegraphenagenten Der Brand in General
ſtabsgebände iſt nach längerem Kampfe bewältigt Ab
gebrannt iſt ein Theil der Bibliothek viele Werke von großem
Werthe ſind vernichtet Der Schaden iſt beträchtlich

Alais 8 März Jnfſolge ausſtrömender Gaſe ſind in dem
Kohlenbergwerk von Trelys zehn Arbeiter erſtickt Zwei
Leichen wurden bereits herausbefördert

Eanto Domingo 8 März Der Kongreß hat den Be
lagerungszuſtand proklamirt viele Verhaftungen wurden vor
genommen

G
l gsabgeordnete Max

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 8 März Ein Telegramm vom Feld marſchall Lord

Roberts aus Popiar Grove von heute nachmittag beſagt
Zwei Kavallerie Brigaden und eine Diviſion Jnfanterie mit
berittener Artillerie ſind heute 10 Meilen in öſtlicher Richtung
vorgegangen Die Wiederherſtellung der Eiſenbahnlinie in der
Richtung nach Stormberg und Steijnsburg ſchreitet fort
General Clements hält bei Norwalspont die von den Buren
am 6 März geſprengte Brücke beſetzt Der Feind ſteht am
Nordufer des Fluſſes jedoch nicht in großer Stärke General
Gatgere hat Burgersdorp beſetzt

London 8 März Wie dem Reuter ſchen Buregu über
Lourengo Marquez aus Prätorig vom 5 d M gemeldet wird
beſagt ein amtliches Kriegsbulletin von dem genannten Tage
folgendes Jn den letzten Tagen ſind nur einige Nachrichten
von den Kommandos eingegangen und es iſt ſchwierig richtige
Jnformationen zu geben Die Regierung nimmt die Ueber
gabe Cronje s als eine Thatſache hin iſt aber ſo ſchmerz
lich dieſe Uebergabe auch ſein mag überzengt daß ſie die
Bürger bei dem Vertheidigungskampfe für ihre Unabhängig
keit nicht entmuthigen wird Bis jetzt haben die Republiken
durch ihren Kampf gezeigt daß ſie ſich als ein unabhängiges
Volk betrachten und ein Unglück kann ſie in dem Kampfe für
ihre heiligen Rechte nicht entunthigen Das Eindringen einer
ſtarken feindlichen Streitmacht in das Gebiet des Freiſtaates
und andere Umſtände haben es nöthig gemacht andere Stel
lungen beſonders in Natal einzunehmen Wir haben uns auf
Biggarsberg zurück gezogen und alle Kommandos mit
Ausnabme einiger wenigen die ſich in der Richtung auf den
Van Reenens Paß zurückgezogen haben ſind dort ein
getroffen Ladyſmith und Kimberley werden nicht länger be
lagert Beim Rückzuge haben wir einige Gefechte mit dem
Feinde gehabt der wiederholt zurückgetrieben wurde
es ihm nicht gelang unſere Lager abzuſchneiden
Mann wurden in dieſen Geſechten gelödtet oder verwundet
während der Feind augenſcheinlich ſchwere Verluſte hatte
Trotz aller anders lautenden Meldungen ſehen die Bürger dem
Ansgange des Krieges mit Vertrauen entgegen
und ſind voll Muthes Oberhalb von Colesberg ſind andere
Stellungen von uns eingenommen worden die in Anbetracht
der gegenwärtigen Umſtände beſſer für uns gelegen ſind
General Dewet führt jetzt den Oberbefehl über alle
Kommandos am Modder River Präſident Krüger iſt in der
letzten Nacht nach Bloemfontein abgereiſt um die Bürger im
Freiſtgate zu besuchen

Prätorig 6 März Dem Reuter ſchen Buregu wird
amtlich berichtet daß am letzten Sonntag ein heftiges Gefecht
bei Dordrecht ſtattfand Die Engländer wurden mit
großen Verluſten zurückgeſchlagen Drei Kanonen
wurden von den Verbündeten erbentet drei Buren
wurden getödtet fünf verwundet

Bloemfontein 6 März Reuter s Burean, Präſident
Krüger iſt hier eingetroffen und wurde anf dein Bahnhofe
von Steijn empfangen Er hielt eine Anſprache an die Menge
und ſagte wenn das Volk treu im Glauben bleibt in der Zeit
der Noth ſo werde Golt den Lauf des Krieges bald wieder
zu feinen Gunſten wenden Aus Süden und Weſten werden
eſſie neuen Bewegungen gemeldet dieſe Ruhe wird jedoch als
die Stille vor dem Sturm angeſehen

Prätorig 7 März Burean Reuter In allen Kreiſen
wird große Befriedigung ansgedrückt über die Höflichkeit wo
mit Cronje ſowohl nach der Uebergabe als bei der Ankunft
in Kapſtadt von den Engländern behandelt wurde n
beſuchte die Kommandos im Süden von Bloemfontein Bei
Mafekin g iſt ein Gefecht im Gange alle Anßenforts
außer einem ſind von den Buren genemmen

ſo daß
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Dem Reuter ſchen Burean iſt eine
vom 19 M u rmiet Unter den Kindern im Frauenlager wüthen nn Malarig unter der Beſatzung herrſchen h

und Magenkrankbeiten wegen Mangels an guter Nahrnng
namentlich an Pflanzenſtoffen Die Spitäler ſind überfüllt
Der Kinderfriedhof beim Frauenlager wird von Woche zu
Woche größer Der Feind beſchießt von vorgeſchobenen Poſten
aus die Hauptſtraße und den Markt Seit Anſang der Be
lagerung ſind 292 Perſonen getödtet und verwundet worden
Die Beſatzung iſt klein aber jedermann zum Anshalten ent
ſchloſſen

Kapſtadt 8 März Die von den briliſchen Behörden in
Natal zunächſt anf Ehrenwort nach Durbrn entlaſſenen Reichs
angehörigen Harms und Struck ſind nunmehr bedingungslos
freigelaſſen worden

London 8 März Eine zweite Ausgabe der Times
meldet ans Lourengo Marquez von vorgeſtern Präſident
Krüger habe am Vorabend ſeiner Abreiſe von Prätoria
nach Bloemfontein erklärt der Zweck ſeiner Reiſe ſei
einen Kompromiß abzuſchließen er glaube daß die Angelegen
heiten zu jedermanns Zufriedendeit geordnet werden würden

München 8 März Die großbritanniſche Geſandt
ſchaft in München konſtatirt in einer an das Miniſterium des
königl Hanſes und des Aeußern gerichteten Note gegenüber den
gegentheiligen in der Preſſe verbreiteten Nachrichten in offi
zieller Weiſe daß von den britiſchen Truppen in Süd
afrika keine Expanfivgeſchoſſe expanding bullets
ſondern nur feſte Geſchoſſe solid bullets verwendet wurden
ferner die Etikette Dumdnm bei den Geſchoſſen nicht
beweiſe daß es ſich um expanſive Dumdum Geſchoſſe handelt
ſondern daß hierdurch nur die Fabrik bezeichnet iſt in welcher
dieſelben hergeſtellt wurden

Das Théätre Frangçais niedergebraunt
Paris 8 März Jm Theéätre frangais brach heute mittag

12 Uhr Feuer aus Sobald als Feuerlärm geſchlagen war
eilte von allen Seiten Hilfe herbei Um das Gebände ſammelte
ſich eine äußerſt zablreiche Menge an Gegen 1 Uhr ſtand das
ganze Gebäude in Brand und die Flammen ſchlugen zu
den Fenſlern heraus Jm Theater ſollte heute eine Mittags
vorſtellung ſtattfinden Einige Maſchiniſten die bereits ein
getroffen waren konnten ſich nur mit Schwierigkeit
retten da die Treppe plötzlich in Feuer und Rauch gehüllt
war Ein alter Mann der ſich auf einen Balkon an der Rue
Richelien geflüchtet hatte wurde auf einer Leiter in Sicherheit ge
bracht die man auf einen Ommibus geſtellt hatte Der größte
Theil der Kunſtgegenſt ände des Theaters die Biblio
thek ein Theil des Archivs und des Muſeums ſind ge
rettet Die Bühne und das Jnnere des Theaters
ſind nur noch ein Trümmerbhaufen dagegen haben die
Umſaſſungsmauern nur wenig gelitten Eine unter den Trüm
mern gefundene Leiche iſt die der Schauſpielerin Henriot
Dieſelbe iſt nach dem Schauhauſe überführt und dort von ihren
Kollegen rekognoscirt worden

Paris 8 März 2 Uhr 30 Min nachm Das Feuer im
Théatre Frangais brach 5 Minuten nach 12 Uhr im Hintergrund
der Bühne aus gerade als die Schauſpielerinnen Dudlay und
Henriot auf der Sceve fürdie heutige Matinée probten Die
elektriſche Leiting anf der Bühne ſchmolz und das Feuer
ergriff die Dekorationen Das Feuer griff mit
raſender Geſchwindigkeit um ſich das Perſonal retlete
mit Mühe einige Gegenſtände indem es dieſelben aus den
Fenſtern warf Um 1 Uhr war dem wetteren Umſichgreifen
des Feuers Einhalt gethan das Theater iſt jedoch völlig
erſtörtß Paris 8 März Ueber den Brand im Theéstre Français

wird nach gemeldet Außer der Bühne und dem Zuſchauer
raum die völlig zerſtört ſind haben auch das Foyer der
dritte und vierte Stock ſtark gelitten Unter den geretleten
Kunſtgegenſtänden befindet ſich die große Statue Voltaire s von

London 8 März
Depeſche aus Mafeking

Houdon Die große Freitreppe iſt ebenfalls unbeſchädigt ge
blieben Die Rettungsarbeiten wurden von dem Direktor
des Théälre Frangats Jules Claretie und von Sardou ge
leitet Bei den Löſch und Retinungsarbeiten wurde die Löſch
mannſchaft von den Soldaten unterſtützt Soldaten waren
auch den Polizeimannſchaften behilflich die vor dem
Theater immer mehr anwachſende Menſchenmenge zurück
zuhalten Auf der Vrandflätte waren anch der Unterrichts
miniſter Leygues und der Polizeipräfekt anweſend Der Sekretär
des Théälre Français Villain der vor Ausbruch des Feuers das
Theater betrat erllärte daß das Feuer unter und hinter der
Bühne ausgebrochen ſei Die unter den Trümmern als Leiche
an fgefüundene Schauſpielerin Henriot hat vor kurzem den erſten
Preis im Konſervatorinm errungen und gehörte dem Theater
erſt ſeit 3 Monaten an

Paris 8 März Gegen 4 Uhr ſind die Treppen und
Plafonds des Théätre Frangais eingeſtürzt Um
5 Uhr iſt der Brand noch nicht gelöſcht Das dem Theater
benachbarte Gebände des Staatsraths iſt vom Waſſer über
ſchwenmmt doch befürchtet man keineswege däß das Feuer ſich
hicrher verbreitet Der Miniſter Präſident Waldeck Ronſſeau
der Jnſtizminiſter Morris der Oberſtaatsanwalt Bernard ſowie
der Chef des Generalſekretariats des Präſidenten Lonubet
General Bailloud begaben ſich nach der Unglücksſtätte
Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde iſt das Ankleide
zimmer der verunglückten Schauſpielerin Henriot nicht
verbrannt Das junge Mädchen verlor beim Ausbruch
des Feners völlig den Kopf eilte die Treppe hinauf anſtatt
hinunter zu gehen und flüchtete in eine Loge wo ſie durch den
Rauch erſtickte Die Mutter der 19jährigen Mlle Henriot
foll als man ihr den Tod ihrer Tochter millheilte wahnſinnig
geworden ſein Man glaubt daß das Feuer von einem Kamin
des Heizapparats qusgegangen iſt und ſich da dieſer voll Ruß
war ſchnell vom Parterre bis zum Dach ausbreitete Das
Theater wird für völlig verloren gehalten und wird von Grund
aus wieder nen erbaut werden müſſen Es heißt daß
inzwiſchen das Théätre de Odéon den Schauſpielern des
Théäktre Frangais zur Verfügung geſtellt werden ſoll damit
dieſe ihre Vorſtellungen nicht zu unterbrechen brauchen

Paris 5 März Die Abendblätter die ſich faſt ausſchließlich
mit dem Vrande des Theéätre Frangais beſchäftigen rühmen die
Unerſchrockenheit der Feuerwehrlente tadeln jedoch
in ſchärfſter Weiſe die Organlſation des Feuerwehrdienſtes Jn
der erſten halben Stunde herrſchte Waſſermangel die meiſten
Schlänche barſten Es ſcheint daß für die Nachmittags
vorſtellungen kein entſprechender Fenerwehrdienſt eingerichtet
war Auch der eiſerne Vorhang funklionirte nicht Seit dem
1 Jannar bat es ſchon dreimal im Theater gebrannt und auf
A ordnung der Theater Kommiſſion ſollten neue Vorkehrungen
getroffen werden

Angeſtellten des Theaters für heute abend zu elner e
ſammlung in der Mairie des erſten Arrondiſſements ein
berufen Wie die Schauſpielerin Dudlay einem
Berichterſtatter mittheilte befand ſie ſich entgegen einer fruderen
Meldung beim Ausbruch des Feuers nicht auf der Bühne
ſondern in ihrem Ankleidezimmer Sie vernahm dort von der
Bühne her ein ſtarkes wie von einer Exploſion herrührendes
Geköſe und ſah als ſie hinauseilte die Dekorationen bereits
lichterleh brennen Während des Brandes haben einige Jndi
viduen die allgemeine Verwirrung benützt um verſchiedene im
Theater befindliche Gemälde aus ihren Rahmen zu
ſchneiden und dieſe ungeſtört mijzunehmen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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